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Amtlicher Teil.
Usingen, den 3. Januar 1914.

Nach Au«schreibcn der Herrn Landerhauptmann
vom 24. v. Mt», hat der Landeraurschuß am
24. Dezember ISIS auf Grund de« § 8 der
Viehseuchen'Entschädigungrsatzung für den Bezirk«,
verband de» Regierungrbczirk«Wierdaden beschlossen
für da« Rechnungrjahr 1913/14 einen Abgabenbetrag
von 40 Pfg. für jede« Stück Rindvieh zu dem
Entschädigungrfond« für lungensruche-, milz« und
rauschbrandkrankerRindvieh und 30 Pfg. zum
Pferde-Entschädigungrfond« für rotzkranke, milz-
und rauschbrandkranke Tiere für jede» Pferd, Esel,
Maultier und Maulesel von den beitragrpflichligen
Tierbcsitzern zu erheben.

Al«,Termin für die Adgabencrhebung ist der
15. Märzd. ZS. und al« Frist für die im § 8
Abs. 2 der oben erwähnten Satzung vorgeschriebe»?
Osfenleguna der Biehbesiandroerzeichnisie die Zeit
vom 1. bis 14. Februar 1914 bestimmt. Den
Biehbestanbs-Berzeichnissen selbst find lediglich die
Ergebnisse der allgemeinen Biehzählnng dom 2.
Dezember 1913 zugrundez« legen.

Die Esel, Maultiere und Maulesel sind be¬
sonder« zu rrmiNeln und anzugeben.

Die Herren Bürgermeister veranlaffe ich, die
Fortführung bezw. Aufstellung der Viehbestand«,
verzeichniffe sofort nach Maßgabe der § 11 der
Vorschriften über die Fortführung der Viehbestand«-
verzeichnifle vom 27. August 1886 (Amtrblatt
1886 S . 353) vorzunehmcn und Ort, Zeit und
Zweck der Aurlegung der Verzeichnisse durch öffent¬
liche Bekanntmachungauf ortrübliche Weise zur
Kenntnirnahme der Beteiligten zu bringe». Etwa
ringehende Anträge auf Berichtigung haben Sie
^tgegen zu nehmen und über dieselbe zu entscheiden.
Beschwerden gegen diese Entscheidungen können je¬
doch nur während der für die Offenlage der Ver>
zeichniffe bestimmten 14tägige» Frist vom1. bis
rinschl. 14. Februard. Zs. bei mir angebrachtwerde».

Rach erfolgter Aurlegung der Verzeichnisse
dkiedigung etwaiger Einsprüche sind die vorsch
mäßig aurgesüllten und ausgerechneten Verzeich
mit einer Bescheinigung über die Richtigkeit
sehen mir b-stimml bis spätestens den 20 . Fkld. Zs. einzureichen.

Die Erhebung der Abgabe selbst wolle
Herren Bürgermeister pünktlich am 15.März
durch die Gemeinderechner vornehmen taffen.

’ß fofart nach Empfang der j
setzten Verzeichniffe von Ihnen eine Hebelistc
zustellen. Die Hebeiiste hat die Namen der
gabepflichiigen, die Zahl der denselben gehöre
abgabepflichtigen Tiere und ven Betrag de
zahlenden Beitrag« zu enthalten.
„„„ Abgaben  sind „achI
on 10 /0 längstens8 Tage nach dembestini

«rhedungrtermin portofrei an die betreffende La
bankstclle zu übersenden.
rä  Veilreibung der etwa verbliebenen!
Mlnde hat auf dem für die Beitreibung rückstär
«emeindeabgaben vorgeschriebenen Wege sofort
dem Erhebungricrmin zu erfolgen.

Von den den Gemeinden bewilligten 10°/0 sind
vorweg die Kosten für die Anschaffung der zu den
Verzeichnissen erforderlichen Formular«, dar au«
der Wagner'schen Buckdruckerei Hierselbst bezogen
werden kann, zu bestreiten, während aus dem zu
verbleibenden Reste den mit der Aufstellung und
Fortführung der Verzeichniffe, sowie mit der An-
fertigung der Hebeliste betrauten Gemeinbedeamten
und den Gemeinderechnern, jedoch nur »ach voran¬
gegangenem Beschluß der Gemeindevertretung bezw.
Gemeindeversammlung, Entschädigungen gewährt
werden können.

Da in den letzten Jahren in verschiedenen Fällen
die erhobenen Beiträge von den Gemeinderechnern
verspätet an die Landesbankstelle abgeliesert worbe»
sind, so mache ich die Herren Bürgermeister für
die pünktliche Erhebung der Beiträge und deren
sofortige Ablieferung an die zuständige Kaffe
verantwortlich.

Der Königliche Landrat.
J -Rr. 11950 Dr. Beckmann.
An die Herren Bürgermeister der Kreises

An die Herren Bürgermeister
zu Altweilnau, Anspach. Arnoldshain, Brombach,
Brandoberndorf, Cleeberg, Craneberg, Dorsweil,
Eschbach, Hainichen, Haffelbach, Hundstadt, Laubach,
Mcrzhausen, Michelbach, Neuweilnau, Niederreifen¬
berg, Oberreifenberg, Obernhain, Pfaffenwiesbach,
Schmitten, Wehrbeim, Wernborn.

Ihre Anwesenheil auf dem Steuerbüro ist an
folgenden Tagen dringend erforderlich:
Altweilnau am 6. Januar 1914, nachmittags.
Anspach am 6. Januar 1914, vormittag«,
vranboberndorf am 7. Januar 1914, vormittag«.
Brombach am 7. Januar 1914, nachmittags.
Arnoldshain am 8. Januar 1914, nachmittag«.
Cleeberg am 8. Januar 1914, vormittags.
Cranibcrg am 9. Januar 1914, nachmittag«.
Dorsweil am 9. Januar 1914, vormittag«.
Eschbach am 10. Januar 1914, vormittag«.
Haintchen am 10. Januar 1914, nachmittags.
Haffelbach am 12. Januar 1914, nachmittag«.
Hundstabt am 12. Januar 1914, vormittag«.
Laubach am 13. Januar 1914, nachmittag«.
Merzhausen am 13. Januar 1914, vormittags.
Michelbach am 14. Januar 1914, vormittag«.
Neuweilnau am 14. Januar 1914, nachmittag«.
Obernhain am 15. Januar 1914, vormittags.
Oberreifenbcrg am 15. Januar 1914, nachmittag«.
Pfaffenwiesbach am 16. Januar 1914, vormittag«.
Riekerreifenberg am 16. Januar 1914, nachmittag«.
Schmitten am 20. Januar 1914, vormittag«.
Wernborn am 20. Januar 1914, nachmittag«.
Wehrhcim am 21. Januar 1914, vormittag«.

Ich bitte die Herren vormittag« um 8 Uhr
und nachmittags um 2 Uhr pünktlich hier fein zu
wollen.

Usingen, den 3. Januar 1914.
Der Vorsitzende

der Einkommensicuer-Veranlagungr-Kommifsion.
_ Dr. Beckmann _ _ _
7. lanswirtschaftlichcr Bezirksverei « in

Limburg.
Betrifft Bortragskursu« für praktische Landwirte.

Nachdem sich eine genügende Anzahl Teilnehmer

für den von un« zu veranstaltenden Bortragskursu«
für praktische Landwirte, angemeldet hat, wird der
Kursus bestimmt abgehalte» und Mittwoch, den
4. Februar 1914, nachmittag« 2 Uhr 30, hier
eröffnet werden. Da« Unterrichtriokal sowie da»
genaue Programm wird in Kürze veröffentlicht
werden.

Weitere Anmeldungen zu dem Kursus werden
noch bis zum 6. Januar 1914 angenommen.
Dazu genügt Absenüung einer Postkarte an den
Unterzeichneten.

Limburg, den 23. Dezember 1913.
Der Vorsitzende.

B ü chi ing.
Königlicher Landrat.

Ein lehrreiches Kapitel
zur Frage der Arbeitslosigkeit.

Die „Deutsche Volk-wirtschaftliche Korrespon¬
denz" ichreidi:

In der Nacht vom Sonntag zum Montag
waren in Berlin, der Stabt mit den „80 000
Arbeitslosen", zum ersten Male in diesem Winter
gewaltige Schneemaffen niedergegange», die den
Verkehr außerorbenllich beeinträchtigten. Am Mon¬
tag-Morgen sah sich deshalb die Stadverwaltung
zur sofortigen Einstellung von 1000 Arbeitern zum
Schneeräumen genötigt. Die Verwaltung rechnete
damit, daß ihr diese Einstellung von nur 1000
Mann -in leichte« sein würde; war doch kurz
vorher dem Stadiparlament ein sozialdemokratischer
Antrag auf schleunige Bewilligung von 50 000 Mk.
zur Unterstützung von Arbeitslosen zugegangen,
deren Zahl bei dieser Gelegenheit eben auf 80 000
geschätzt wurde. Diese Summe sollte den Grund¬
stock für die nicht mehr länger ausschiebbare kom¬
munale Arbeitslosenversicherung bilden, die dann
später vom Reiche übernommen werden soll.
Außerdem hatten die Gemeinden Groß-Berlin«
bereit« eine lange Eingabe an den Reichskanzler
gerichtet, in der sie die reichsgesetzliche Regelung
der Arbeitrlosenveisicherung al« üringcnv notwendig
dezeichncten. Bei dieser Sachlage mußte man an¬
nehmen, daß infolge de« Schneefall« die Bureau«
der Stadtverwaltung, die die Schneeadfuhrarbetten
zu vergeben Hallen, von den Arbeitslosen förmlich
gestürmt werden würden. Mindesten« 10 000
Mann, so glaubte man, würben sich sofort zur
Verfügung stellen. Denn, wenn auch Schnee-
räumen nicht gerade die angenehmste Beschäftigung
ist, so bietet diese Arbeit doch für mehrere Tage
einen aurkümmlichen. ja reichlichen Verdienst. Wie
groß ober war da« Erstaunen der städtischen Be¬
amten, die aus den stürmischen Maffenandrang der
Arbeiter gerechnet halten, al« sich bei ihnen im
Laufe de« Schneetags uur wenige Hundert Mann
meldeten, die absolut nicht aurreichten, so daß auch
noch sämtliche Arbeitsnachweise angegangen werden
mußten. Auf diese Weise gelange« mühsam 636
Arbeiler zu den Räumung«arbeiten heranzuziehen.
Nicht einmal also die vorerst benötigten 1000
Mann konnten in dem Millioncnbezirk Groß-Berlin«
aufgebracht werden. Jeder Kommentar hierzu
dürste überflüssig sein.



TageSgeschichte.
- Kassel , 3 . Jan . An zuständiger Stelle

verlautet , daß die diesjährigen Kaiser-
Manöver im Bereiche des 11.  Armeekorps
stattfinden werden . Der Kaiser wird wahrscheinlich
in der zweiten Hälfte de» September die Parade
über da » 11 . Armeekorps auf dem großen Exer-
zierplatz bei Waldau in der Näh - von Kassel ab-
halten . Dann wird sich da » Kaisermanöver durch
den ganzen Regierungsbezirk Kassel bi» zur bayerischen
Rhön hinziehen.

— Berlin,  3 . Jan . Da , Herrenhaus
ist für den 8 . Januar zu einer Plenarsitzung ein¬
berufen worden . Auf der Tagesordnung steht die
Wahl de« Präsidenten , der beiden Vizepräsidenten
und der Schriftführer.

— Berlin,  30 . Nov . Aufwandsent¬
schädigungen fürSöhne , die imHeere » «
dien ste stehen.  Die Auswandsentschädigungen
an Familien für im Reichsheer oder in der Marin-
eingestellten Söhne gemäß dem Gesetze, betreffend
die Feststellung eine » Nachtrag » zum Reichshauü.
Haltsetat für da » Rechnungsjahr ISIS vom 3.
Juli ISIS werden erstmalig im April 1914 für
die Zeit vom 1. Oktober ISIS bis Ende März
1914 gezahlt . Die erforderlichen Ausführungs¬
vorschriften werden von dem Bundesrat demnächst
bekannt gegeben werden . ^ . . ,

— Haag,  3 . Jan . Prinz Heinrich
der Niederlande  reist am 7. Januar für
einige Zeit nach dem Taunus.

— Ein kaiserlicher Äedenkblatt.
Den Hinterbliebenen der bei dem Brande de»
Marineluftschiffe » „ L II " bei Rudow tödlich ver¬
unglückten Besatzung hat der Kaiser ein Gedenkblatt
zugehen laffen , zu dem er selbst den Entwurf
zeichnete. Da « Gedenkblatt ist in Großformat
gehalten und zeigt oben an der Randmitte ein von
einer Sonne umstrahlte » goldenes Kreuz . Darunter
befindet sich der Text : „ G -denkblatt zur Erinnerung
an . . gestorben am 17 . Oktober ISIS . Er
starb für Kaiser und Reich . Ehre seinem An-
btnfen." _ Die linke Seite de» Gedenkblatles
veranschaulicht die Germania , der die deutsche
Kriegsflagge zu Füßen ruht . Ihre Hand hält
hocherhoben einen Lorbeerkranz , von dem ein Trauer¬
flor herniederwallt . Die rechte Seile zeigt ein
Segelschiff mit dem Heimatwimpel an der Mast-
spitze durch das Meer ziehend , den Weg zum sicheren
Port weist ihm ein Leuchtturm . Ueber dem Schiff
befindet sich ein goldener Lorbeerkranz . Den Ab¬
schluß de» Gedenkblatte « bildet auf goldenem Grund¬
eln Christuskops mit der Dornenkrone , recht« davon
der Bibelspruch Johanne » 15 , 13 : „ Niemand hat
größere Liebe denn die, daß er sein Leben lasset
für seine Freunde ." Gleich nach dem Unglück
hatte der Kaiser den Angehörigen der Verunglückten
sein Beileid aussprechen laffen . Mit Genehmigung
de, Kaisers sind übrigen » au » dem Aluminium

des verbrannten Luftschiffes Gedenkplaketten herge¬
stellt worden . Diese zeigen den verbrannten Luft-
krcuzer über dem Meere im Relief und eine ent¬
sprechende Widmung . Drei Vürteil des Reinge¬
winnes sollen zugunsten der Hinterbliebenen ver¬
wandt werde » . Die Gedenkplaketten sind bereit«

im Handel erschienen . _

Lskklk und provinzielle Rachrichte«.
* Ufingen , 5. jJan. Der gestern vom

hiesigen Kriegerverein  veranstaltete Vor¬
tragsabend,  in welchem Herr Meißner aus
Coblenz über da » Thema „ Deutsche Söhne als
Sklaven fremder Völker " sprach , war überaus
Zahlreich besucht . Der große Saalbau „ Adler " war
bis zum letzten Platz gefüllt . Der hoch intereffante
Vortrag erweckte die größte Aufmerksamkeit . Ueber
den Inhalt de» Gehörten werden wir in der
nächsten Nummer berichten.

* Ufingen , 5. Jan. Einen recht fetten
Fang  machte in der Nacht vom Samstag auf
Sonntag Herr Gendarmerie -Wachtmeister S chu st e r
von hier . In Wehrheim logierte sich am Sams¬
tag Abend 7 Uhr ein angeblicher Monteur bei
Herrn Schlossermeister Diehl ein . Da sich der
etwa 23 Jahre alte Mann in Gasthäusern
und bei seinem Logierwirte mit dem Feilbieten
von Goldsachen verdächtig machte , benachrichtigte
man die Polizei . Als Herr Sä uster aus Usingen
requiriert war , wurde bei dem Verdächtigen noch
in der Nacht eine Durchsuchung seiner Wohnung
vorgenommen , die 4 goldene Uhren , mehrere Uhr-
ketten , Armbänder , Ringe unv dergl . zu Tage
förderte . Auf Befragen nach der Herkunft der
Wertsachen , beteuerte der Schwindler , sie au«
Pari « erhalten zu haben . Einige Etuis trugen jedoch
den Aufdruck der Juwelierfirma Nippa in Höchst
a . M ., und so hatte man denn eine Spur . Der
jugendliche Spitzbube wurde sofort verhaftet und
am Sonntag früh durch Herrn Ortsdiener Michel
in das Gerichtsgefängnis nach Usingen verbracht.
Wie sich ergab , war der junge Mensch dadurch
in den Besitz der Wertsachen gekommen , daß er
am Samstag Mittag bei der Höchster Firma vor¬
sprach und ein Schreiben vorlegte , in welchem
ein Radfahrerverein in Nied eine Auswahl von
Goldsachen wünschte , da er solche für Prämiierung
von Mitgliedern ankaufen wolle . Der Inhaber
schenkte dem Brief Glauben und händigte dem
Ueberbringer Goldsachen im Werte von über
1300 Mk . aus . Al » jedoch die Firma mehrere
Stunden ohne Nachricht blieb , schöpfte sie Ver¬
dacht , betrogen worden zu sein . Auf ihre An¬
frage bei dem Nieder Verein wurde ihr der Be¬
scheid gegeben , daß der Verein weder eine Fest¬
lichkeit plane noch Goldsachen verlangt habe.
Der Inhaber der Firma erstattete sofort Anzeige
bei der Polizei , alle Bürgermeistereien der Um¬
gegend wurden in Kenntnis gesetzt, bi« dann die
erfreuliche Nachricht der Festnahme de» Spitzbuben

einlief . Für die Ergreifung des Schwindlers "
waren von dem Geschädigten 50 Mk . Belohnung .
ausgesetzt . Am Mittag denn traf unter Be-
gleitung eines Kriminalbeamten der Inhaber der
Firma Nippa , Höchst , hier ein , wo der Betrogene R
die Goldsachen wieder in Empfang nahm . Von ° e
den Gegenständen fehlten jedoch 2 Ringe , sowie El
eine Damenuhrkette , die der Schwindler in Wehr - ™
heim verschenkt haben will . Diese Sachen wurden
unterdessen bei dem Bürgermeisteramt abgeliefert , wl
sodaß die Firma Nippa keinen größeren Schaden Kr
erleidet.

(!) Eschbach, 4. Jan. Der Besitzer de» Ul
weithin bekannten Gasthauses „Zur Sonne" ?e
hat den Wirtschaftsbelrieb eingestellt . B

* Wehrheiw , 4. Jan. Herr Dr. E. Erb 7'
Hierselbst hat nach abgelegter Prüfung da » Be¬
fähigungszeugnis  zur Verwaltung einer
Kreisarztstelle  erhallen.

)I ( Wehrheim . 4 . Jan . Am Sonntag , den lg
. Januar , nachmittag « Va 4  Uhr wird im

Gasthaus „ zur Linde " ein Vorlrag über den

— Esch bei Idstein, 3. Jan. Hier ereignete
sich ein schrecklicher Unglücksfall.  Der
21 jährige Adolf Ries feuerte an Silvester einige
Schüffe in die Luft . Plötzlich funktionierte die
geladene doppelläufige Pistole nicht , entlud sich
und riß ihm drei Finger der linken Hand ab . Rie»
wollte zu einem Heilkundigen gehen , um sich ver¬
binden zu laffen , aber diese war noch nicht zu
Haufe . Seine Kameraden rieten ihm nun , er
solle doch nach Hause gehen . Er ging aber durch
das Hau » in den Hof , suchte sich in der Ver¬
zweiflung ein Strick und hängte sich in eine Nach¬
barscheune auf . Al » die Angehörigen von dem
Unglück erfuhren , suchten sie ihren Sohn und
Bruder , aber überall vergeben ». Da « ganze Dorf
war i» Aufregung und nach allen Seiten hin
wurde nach dem Verunglückten gesucht . Erst am
anderen Tage wurde er tot aufgefundcn . Den
Angehörigen wird allseitig große Teilnahme ent¬
gegen gebracht.

AermLWr Rkchrichte».
— Bingen, 2 . Jan . Ein schwerer Un>

glücksfall  hat sich in der hiesigen Metzgerei
Baum ereignet . Der 15 Jahre alte Sohn de«
Meisters , der als Lehrling im elterlichen Geschäft
tätig war , geriet mit der linken Hand f .> tief in
die Maschinerie eines sogen . „ Wolfes " , daß ihm
diese derart gcquescht wurde , daß sie im Hospital,
wohin man ihn brachte , ganz abgenommen werden
mußte.

— Homburg, (Pfalz ) , 2 . Jan . Beim
Rodeln  ist hier amSiloersterabend der 10 Jahre
alte Fabrikarbeiter Emil Ratthei » so unglücklich

* ^ * * * * * * * * * * * * * * ** * * * * * * * * * * * * |
3 Jedes Süße hat Bitteres, jeder Bittereg
jj sein Süßer, jedes»Sse sein Gute». jj.

. . . . und hätte der Liebe nicht—
Novelle von G . Wahl.

(1 . Fortsetzung ). (Nachdruck verboten ) .

Und gleich einem Magnet zog und lockte er.
Immer öfter und näher schritt sie beim hastigen
Wandern an ihm vorüber.

Schließlich verlangsamte sie ,hre Schritte . -
die weiße Papierhülle ließ sie nicht mehr lo«, ihre
Augen lagen darauf wie gebannt ihre Hände
zuckten, streckten sich - rasch entschlossen ließ
sie da« Gaslicht aufflammen , warf sich in einen
Gefiel , ergriff den Brief und erbrach ihn.

Da schrie sie aus.
„Nein - nein I !"

Der Brief lag am Boden . Sie selbst durch¬
maß in fesselloser Erregung das Zimmer . Ihre
Brust wogte , ihr Körper zitterte - - 'hr Äesicht
war fast entstellt in seiner leidenschaftlichen Abwehr,
in seinem Abscheu.

Und al » könne sie dadurch einer aus sie ein-
dringenden Macht gebieten , streckte sie beide Arme
abwehrend au ».

„Nein, " rief sie, „ nein !..
Und wieder griff sie zum Briefe.

Vielleicht — nein , sicher hatte sie sich geirrt —
c« konnte doch nicht — — dies kc..»le ja nicht
möglich sein 11

Ihre Augen bohrten sich förmlich in die wenigen
Zeilen.

Sie stöhnte auf.
Da stand es:
„Meine Christine !"
Ein unsagbar verächtliches Lächeln legte sich

um ihren Mund , als sie eS sprach —
„Meine Christine!
Ich kehre heim.
Wenn Du diesen Brief in den Händen hast,

bin ich bereit » auf dem Wege zu Dir . SS ist
Abend geworden , und ich strecke sehnend meine
Arme der Nacht entgegen ; darum muß ich eilen!

Zum letzten Male aus Wiedersehen !
° d Dein Johanne «."

Rauh lachte sie auf und schüttelte den Brief
in ihrer Hand . , . . . . . .

„Nein und tausendmal nein ! Ich will dich
nicht Wiedersehen ! Komm ! Kehre heim . ! Aber
nicht zu mir I Nicht zu mir I ! Tritt dein Fuß
über diese Schwelle , dann - bei Gott — —■
dann gehe ich ! Lieber in Nacht und Finsternis
allein , als mit dir im Licht I"

Sie ballte die Hände und schüttelte sie.
„Niemals II I Und wenn du alle Schätze der

Welt vor mich hinbreitest — nimmermehr I Ich
— ich kann nicht mehr !"

iw
Un

W e h r b e i t' r a g abgehalten , wozu auch Interessenten
von auswärts willkommen sind.

Sie strich sich mit der Hand über die f-uchtge-
worden - Stirn , warf sich in den Seffel zuAick und P
krampfle die Hände ineinander . — Mit qu !vollem v
Ausdruck starrten ihre Augen ins Leere . w

Sie hatte ihm Opfer gebracht — unsagbare I «
Er hatte dieselben nicht beachtet , — w -r über

sie hinweggeschritten , hatte seiner Lust gelebi . unbe - «
kümmert darum , daß sie sich fast verblutete . jj

Uib jetzt, da sie so lange Jahre nichts mehr st
von ihm gehört , jetzt wollte er kommen!

Sie lachte wieder auf — bitter - und nickte 0«
vor sich hin : „ Meine Christine I"

Und der Blick in ihren Augen vertiefte sich, — *
ihr Haupt sank an daS Polster de» SeffelS — — «
— Wie lange war e« wohl her , da er zum ersten
Male zu ihr gesagt hatte : „ Meine Christine !"

Und sie sann und grübelte und spann sich ein «
in die Vergangenheit . ?

Sie sah sich als Kind , da « mit großen , be« J
wundernden Augen zu dem Sohne de« Nachbar « "
aufsah . '

Die Gedanken an ihn hatten sie erfüllt -
immer schon — so weit sie zurückdenken konnte — „
— sie war wohl mit dieser Liebe zur Welt ge- J
kommen ! Sie konnte nicht sagen : Dann geschah t

da liebte ich ihn l Die « Gefühl war immer d«. .
Und et?
Ein zitternder Seufzer glitt über ihre Lippe «- a

Sie blieben halbgeöffnet , verlangend — zehrend-
Sie war seine Freundin , seine Kameradin 8«'



an einen Baumstamm gestürzt, daß der junge
Mann nach einer halben Stunde an den Folgen
der erlittenen Verletzungen verstarb.

— Stuttgart,  3 . Jan . Ein schweres
Rodel -Unglück  ereignete sich heute abend in
der Klopstocküraße. Ein Taxameter bog von der
Schwabstraße in die Klopstockstraße ein, wo Kinder
rodelten Einer der mit Kinder besetzten Schlitten
fuhr direkt in den Taxameter. Von den Kindern
wurde ei» elfjähriger Knabe sofort getötet, ein
Knabe und ein Mädchen schwer verletzt.

— Metz , 3. Jan . Heute Nacht gegen 11
Uhr stieß derMil i tärur lauberzugNr. 44
bei der Ablenkung auf Gleis Nr. 9 auf dem
Bahnhof Woippy wegen Ueberholung durch den
Eilzug Nr. 113 aus einen Prellbock auf. Er sind
7 Tote und 4 Schwerverletzte festgestellt worden.

— König Ludwig von Bayern  hat
einem Wiener Blatte zufolge an da» bayerische
Offizierkorp» eine vertrauliche KabineitSordre er¬
lassen, wonach er es nicht gerne sieht, wenn sich
im kommenden Fasching die Offiziere an Tanz¬
unterhaltungen beteiligen, wo der Tango auf dem

Einer erzählt es dem andern, daß
wir in Kathreiners Malzkaffee ein
wohlschmeckendes, billiges und ge¬
sundes Familiengetränk haben.

So ist Kathreiners Malzkaffee in
25 Jahren zu einem Volksgetränk
ersten Ranges geworden. Viele

Millionen trinken ihn täglich.

wesen.
dllle seine Sünden beichtete er ihr, olle s

Plan« schmiedete er mit ihr. Er war'» auch
wesen, der den Aufruhr in ihr junge« Herz
worsen,- der sie erkennen ließ, wie sich

Wider den Bater empören konnte.
Wie sie zitterte und bongte um ihn, bi« t

endlich der Tag gekommen, an dem er trotzend
stürztê Unb bo® dekenntni« über seine Lis

„Ich kann so nicht wetterleben, Christine,
8, . rugrundel Ich kann und mag nicht iw
Mter Büchern sitzen; wir ist'« nicht gegeben,
* , r ä u lehren, ich muß mich betätigen« »in, Weis, I«

lind er reckte dir Arme vor ihr.
„Sieh her. soie stark ich bin! Ich will w

Kräfte proben, will arbeiten— meinetwegen
Yolzhacker; aber ol» freier Mensch will ich l«
Jf . leastengetst, da« Beamtentum hier erdri
»ich. Ich erfticke hierI Ich — ich — geh
fort — nach Amerika."

®ie.. lir da aufgeschrien in Weh und Ents
und in sinnloser Angst ihre beiden Arme um se
82? tfle *,orftn  h °" - »Nb bettelte und bat : ..Nicht fort!"
- . .. Und °l» er mit finsterer Miene den i

und sie, ihren jungen, angstzitteri
ben  leinen gepreßt, dicht an sei

wtunde weiter kettelte und bat, da- da lr

Programm steht. „Sich an solchen Tänzen über¬
haupt zu beteiligen," so führt die erwähnte Ordre
unter anderem aus, „betrachtet der König als ab¬
surd und eine» Offiziers unwürdig. Der Offizier
müsse sich seiner seriösen Stellung auch inbezug
auf die Geselligkeit immer bewußt sein".

— London,  2 . Jan . Ein gefährliches
Feuer  brach im Westen Londons, in einem der
dichtbevölkertsten Teile der Stadt, im Geschäftshaus
der Firma Paths Fröres aus. In dem Hause
befinden sich die Versandabteilung und der Speicher
der bekannten Filmfirma. Wie da« Feuer ent¬
standen ist, konnte bis jetzt noch nicht festgestellt
werden. Es heißt, daß einer der glühenden Löt¬
kolben mit der Holzhülle einer Films in Berührung
kam. Nach einer anderen Version soll stüssiges
Siegellack auf einen Film gelaufen sein. Von
dem Parterre breiteten sich die Flammen durch
den Fahrstuhlschacht nach dem Keller und dem
ersten Stock aus, und in kurzer Zeit standen
sämtliche Filmvorräte in hellen Flammen. Fast
alle Angestellten konnten sich in Sicherheit bringen,
nur einer von ihnen erlitt schwere Brandwunden im
Gesicht. In kurzer Zeit waren 16 Löschzüge zur
Stelle. Die Löschmannschaften waren stark in
ihren Arbeiten gehindert, und die Gefahr lag vor,
daß das Feuer auch auf andere Gebäude über-
greiftn werde.

AUg. Orlskrankenkasse
Bad Homburg v . d. Höbe.

Mit dem 1. Januar 1914 erhallen unsere im
Kreise Usingen wohnenden Kasienmitglieder gemäß
8 370 R. V. O. an Stelle der freien ärztlichen
Behandlung und Arznei eine Barentschädigung von
96 Pfg. für den Werktag, sofern die tatsächlichen
nachzuweisendcn Ausgaben diese Höhe erreichen.
Sie haben dann Arzt und Arznei sebst zu bezahlen.
Die arbeitSfähigcnkranken Mitglieder haben ihre Aus¬
lagen durch Vorlage quittierter Arztrechnungen, aus
denen die Art und Dauer der ärztlichen Behandlung
ersichtlich ist, sowie durch Vorlage der Rezepte
nachzuweisen.

vor Vorstand.
S chmid.

Ziigklltnstn LK7L"
Äug. Nöll , Merzhausen.

Landwirtschaftliche Angebote.
Kuh mit 4 . Kalb

zu »erkaufen. K Störtet , Metzger,
Merzhausen.

«ine junge frischmelkende Kuh steht zu ver¬kaufen bei Fritz Klein , Sattler,
Laubach.

ihre warmen, bebenden Lippen die seinen und da
— — da fühlte sie sich plötzlich gepackt und in
seine Arme gepreßt— sein Mund lag auf dem
ihre» in wilder, leidenschaftlicher Gewalt, lange —
lange — bi« ihr fast die Sinne vergingen.

Ja — da war'« gewesen, an jenem seligen,
unseligen Abend— da hatte er zum erstenmal zu
ihr gesagt: „Meine Christine I"

Acht Tage darauf standen sie beide auf dem
Schiffe. Fort ging'« nach Amerika— heimlich.
Sie war sechzehn Jahre alt, er vierundzwanzig.

Sie hatte nicht überlegt damals. Sie fühlte
nur, sie mußte mit ihm gehen. Sie wäre daheim
gestorben au« Angst und Sorge um ihn.

Wie in einem Taumel befand sie sich. Seine
heiße Liebe ließ sie nicht zur Besinnung kommen.
Und al« sie den fremden Boden betraten, tat er
sofort die nötigen Schritte, ihr gesetzlich seinen
Namen zu geben.

Sie hatten ouh an die Eltern geschrieben.
Kein Vorwurf traf die beiden. Sie hatten sich
freiwillig ihr Lo« in der Fremde gewählt— —
sie mußtene« eben tragen.

Mit der ihnen von der Heimat zugeschickten
reichlichen Summe Gelbe« richteten sie sich ihren
jungen Hausstand ein.

Johanne« hatte auch bald eine Stellung ge¬
funden, wurde sogar gut bezahlt. Aber— e« war
nicht da« wa« er sich erträumt hatte.

(Fortsetzung folgt.)

Allgemeine

OllskunlkkilkO Pitp.
Nachdem es uns aus den allgemein bekannten

Gründen leider nicht möglich gewesen ist, mit den
Herren Ärzten unseres Kassenbezirks über die
ärztliche Behandlung erkrankter Kassenmitglieder
Verträge abzuschließen und uns infolgedessen durch
Beschluß des Königlichen Oberversicherungsamts
auf Grund des § 370 der ReichSversicherungs-
ordnung die Ermächtigung erteilt ist, vom 1. Ja¬
nuar 1914 ab statt der Krankenpflege oder sonst
erforderlichen ärztlichen Behandlung, soweit wir
diese nicht in Natur zu leisten vermögen, eine
bare Leistung in Höhe von zwei Drittel des
vurckscknittrbetrages des gesetzlichen Kranken¬
geldes zu gewähren, machen wir unsere Kasien¬
mitglieder auf Folgendes zur genauen Leaeb-
tung aufmerksam:

1. Die Mitglieder haben sich in Erkrank¬
ungsfällen die etwa notwendige ärztliche
Hilfe selbst zu beschaffen;

2. Die Kosten der ärztlichen Behandlung
und Arznei sowie sonstiger Heilmittel
haben die Mitglieder selbst zu bezahlen.
Dafür erhalten sie von unserer Kasse die
von dem Kgl. Oberversicherungsamt fest¬
gesetzte Entschädigung, welche 96 Pfg.
für jeden Tag des Krankengeldbezuges
beträgt;

3. Am Schluffe einer jeden Woche haben
sich die erkrankten Mitglieder über ihre
Krankheit und Erwerbsunfähigkeit von
ihrer Ortsbehörde eine Bescheinigung
ausstellen zu lassen und an unsere Kasse
einzusenden, wenn es ihnen des Krank¬
heitszustandes oder der weiten Entfernung
wegen nicht möglich ist, das Krankengeld
selbst abzuholen oder abholen zu lassen.

Die Bescheinigung muß folgenden
Wortlaut erhalten:

„DemKassenmitglied. . . . Hierselbst
wird hiermit bescheinigt, daß es in der
Zeit vom . . . . bis einschl. den . . . .
an . . . . erkrankt und erwersunfähig
war.

. . . ., den . . . . 191 .
Der Bürgermeister.

4. Erwerbsfähig erkrankte Mitglieder er¬
halten eine gleich hohe Entschädigung.
Dieselben müssen jedoch ihre tatsächlichen
Auslagen durch Vorlage von Quittungen
Nachweisen.

5. Von eintretenden Erkrankungsfällen ist
dem Kassenvorstand sofort Anzeige zu
machen.

Usingen , den5. Januar 1914.
Der Vorstand.

Steinmetz,  Vorsitzender.

Tarngemeinde Usingen.
Die Turnstunde « werden wieder regel¬

mäßig abgchalten. Der Vorstand.

Zum batdmögl. Eintritt

fleißige Hrbeiterin
gesucht, evtl, auch von opiswärts.

«ebr . Gchnmm, Bahnhofstr. 30.

Schlosser-Lehrling
für sofort oder Ostern gesucht.
Emil Lauer , Bauschlofferei, Köppern.

Ban- und Grabstein-Geschäft
Heinr . Schott , Wehrheim

Steinmetzmeister,
empfiehlt sich zur Lieferung von Grabdenkmälern
in Granit. Marmor. Sandstein usw.

Für Bauarbeiten:
Fensterbänke, Torpfeiler, Wasiersteine, Krippen,

Träger und Platten. ,
Reparaturen jeder Art werden schnellsten»ausgeführt.



StainmlielzMaiif.
Im Wege des schriftlichen Angebots verknusen

wir nach dem Einschläge im
Distrikt 27a Roth:

301 Kiefern-Stämme mit
207,40 Fm.

und zwar I. Klasse:
1 Stamm mit 2,02 Fm.

II . Klaffe:
56 Stämme mit 68,41 Fm.

III . Klaffe:
143 Stämme mit 102,73 Fm.

IV. Klaffe:
101 Stämme mit 34,24 Fm.

(darunter 22 Fm. Schneidestämme).
Die Angebote auf« Ganze oder Klaffenweise

getrennt sind versiegelt unter „Holzverkauf" bis
zum 24 . d. MIO. einschl. an un» einzureichen.
Die Oeffnung der eingegangenen Angebote erfolgt
im Beisein etwa erschienener Bieter am Montag,
den 26. d. Mts ., vormittag« 101/, Uhr im
hiesigen Rathause.

Verkaufrbcdingungenund Tabelle können im
Rathause eingesehen weroen, auch erfolgt evtl,
kostenlose Zusendung.

Auf vorherige Anmeldung weist Herr Förster
Rühl  Hierselbst da« Holz an.

Usingen, de» 4 Januar 1914. s
Der Magistrat.

_ Schüring.

Zusammenkunft
dsmger Beamten:

Dienstag , den 6. Januar , abend« sl/2
Uhr. im Hotel zur „Sonne".

/Hainen gut erhaltenen Schlitten (1- u. 2-spännig)
^ zu verkaufen. Fritz Jung , Emmershausen.

Host-Versteigerung
Freitag , den 9. Januar d. Js .. kommt

im Michelbacher Gemeindewald folgendes Holz
zur Versteigerung:

Vormittag« II Uhr:
Distnki Sei erwies:

24 Rm Kiefern-Knüppil
1000 Stück Kiefern-Wellen.

Nachmittag« 1 Uhr:
Distrikt Buchen - und Eichen Hardt:

251 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel
4075 Stück Buchen Wellen
1030 Stück Elch-N'Durchforstiings'Wkllen.

Samstag , den 16. Januar d. Js .,
Vormittag» 11 Uhr,

kommen im Rathause zum Ausgebol:
Distrikt Seierwie «, Leimenkaut  und

Ha sen  l ücke:
238 Fichten-Stämme von

110,53 Fm.
52 Fichten-Stangen Ir Klaffe
45 „ „ 2r
61 „ „ 3r „

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Michelbach, den5. Januar 1914.
Der Bürgermeister.

8 Moses.

Fustartillerie Regiment
General -Feldzeugmeister Nr . 3,

Mainz.
Alle im Kreise Usingen wohnhaften ehemaligen

Angehörigen dieses Regiments werden gebeten sich
am Sonntag den I I . b Mts., nachmittags3 Uhr,
in der Gastwirtschaft Schmidt (am Bahnhof)
in Usingen zu einer Besprechung über Teilnahme
an dem diesjährigen Regimentsfest einfinden zu
wollen. Zwecks Ausstellung einer Teilnehmerliste
für das Regiment wird gebeten den Militärpaß
milzubringen mehrere ehemalige

Regimentsangehörige.

OeMlicher Vertrag
der Turngemeinde Usingen;

am Samstag , den 16. Januar , abends
8 llbr, im Saalban „Adler".

Der Krieg
1870/71.

Festvorlrag, gehalten von Redakteur Walter Clai
aus Bad Kreuznach. Darstellung des gesamter

Feldzuges in mehr als
200 grossen lichtfaildern in Farben.

Allgemeine
Oltskmkkiiknßk Ufingen.

Die Geschäfttstunden für die Allgemeine Orts
krankenkaffe sind vom 1. Januar d. IS . ab feff
gesetzt, wie folgt:

1. Für alle « assenangelegenheitei
an sämtlichen Wochentagen von 8—12 vormittags

2.  Für Abholung der « rankenunter
stützungen Samttag« von 8—12 Uhr vor
mittag« und von 2—6 Uhr nachmittag«.

An den übrigen Nachmittagen in der Wochi
und an Sonn- und Feiertagen bleibt die Kaff
geschloffen.

Usingen, den5. Januar 1914.
Der Vorstand:

Steinmetz, Vorsitzender.
Ablösung der Neujahrswüusche

3 Mark
von Bürgermeistera. D. Phtlippi zum besten de

Krankenhauses.
Der heutigen Gesamt-Ausgabe dt

Xpv Kreisblattc« liegen die unterhaltende
Blätter „Sonntags-Ruhe" der Firma Scha¬
ck Füllgrabe bei

um Inventur - / Ausverkauf n
Montag, den 5. Januar

Das gesamte Warenlager ohne Ausnahme ist bedeutend im Preise reduziert.
Die Ermäßigung unserer allgemein anerkannt billigen Preise
und die Reellität  unseres Hauses verbürgt jedem eine

Außergewöhnlich günstige Einkaufsgelegenheit "OS
in

Herren-,Knaben-,Jünglings-n.Siiort-KonfektionEigene Anfertigung
Keine Fabrikware

Erprobte Stoffe
Gute Qualitäten

Ijkrren-Sacco -Hnjüge
jetzt Mk. 11 .25 bis 65

Herren-Uock-Unzüge
jetzt Mk. 31 .56 bi« 62-

Cutaway und Weste
jetzt Mk. 25 .- bis 53 .-

Gehrocku.frack-nuzüg«
jetzt Mk. 36 - bi« 72-

SmoKing-Knzüg«
jetzt Mk. 19 - bi« 55 .-

Herren-Paletots
jetzt Mk 13 .50 bis 63 .-

Herren-Mster
jetzt Mk. 16 .- bis 65.

Gummi-Mäntel Kozener Mäntel
jetzt Mk. 13 .50 bis 35 .- j jetzt Mk. 16 .75 bis 29 .-

Sport -Htijüg«
jetzt Mk. 15 75 bis 51 .-

Herren-Capes
jetzt Mk. 8 .66 bi« 26 .56

Cord-Hosen
jetzt Mk. 8 .- bi« H .25

KeinKleider
jetzt Mk. 2.66 bis 16 .-

Fantasie -Westen
fftzi Mk. 2.- bis 11 .25

Jünglings -Anzüge
jetzt Mk. 6 .50 bis 35 .-

Jünglings -Ulster
jetzt Mk. 13.- bis 36 .-

Jünglings -Paletots
jetzt Mk. 6.- bis 30 .-

Jünglings -Hosen
jetzt Mk. 2.- bis 8.25

Knaben-Hn2Üge
jetzt Mk. 3. bis 20 .-

knaben-pyjacks
jetzt Mk. 3.- bis 18.-

Kotif irm an den-Hn jüg«
jetzt Mk. 12.- bis 35 .-

Knaben-Msters
jetzt Mk. 10.- bi« 24 .-

Knaben-Paletot»
jetzt Mk. 6.- bis 13.-

Knaden-Metterrnäntel
jetzt Mk. 5.50 bis 8.-

9ckul-Un;üge
jetzt Mk. 4.25 bis 15.-

Horfolfe-Hnjüge
jetzt Mk. 10. bis 30 .-

Knaben-Capes
jetzt Mk. 3.25 bis 7.50

Unaben-Hosen mit Leibchen, blau und farbig llnaben Loden Joppen mit warmem Futter Knaben Hosen mit Leibchen, reine Wolle, ganz
jetzt Mk. -.60 1.25 1.50 jetzt Mk.4 .50 bis6.50 ohne Futter jetzt Mk-1.80 gefüttert, blau Kammgarn jetzt Mk. 2.10 bis4 .-

H. Esders&Dycktioii Inhaber
Herrn. Esders

Frankfurt am Main
Neue Krame 15 -17 -19 -21
Ecke Grosse Sandgasse.
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